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können. Vielmehr wird 
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meldungen über mangelnde Ergebnisse der Trocknung von Castor Behältern

der Baureihe V vor, die 
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mantelung der Dichtung besteht aus hochlegierten Stahl (Edelstahl) mit dermit 
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nium und andere) vorhanden sind. Speziell diese aus defekten Brennstäben

im Lauf der langjährigen Lagerung 
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V, 440) sind an der Metalldichtung in Kombination mit den anderen vorhan-

denen Metallen verschiedene Korrosionsarten möglich. In Frage kommt der

Flächenabtrag (Flächenkorrosion), wobei der Transport der Korrosions-

produkte an einen Elektrolyt gekoppelt ist.

Von besonderer Bedeutung wird aber auch die elektrolytisch unterstützte

lokale Korrosion sein, die im Allgemeinen mit dem 
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Besonders hervorzuheben wäre hier die zusätzliche Anwesenheit von
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kondensieren, um sodann in das lokale Korrosionsgeschehen einzugreifen.

Weitere Einflussmöglichkeiten auf die elektrolytische Korrosion – Loch-

korrosion, Lochfraß - bestehen in der Abscheidung von Schwermetallen und

Rückständen aus 
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Funktionsteile nicht als kleine anodische Flächen vorliegen [vgl.

hierzu auch IHLE 1979:184].

Diese thermodynamisch gut begründete und praktisch langjährig bekannte

Schlussfolgerung wird bei der klzigeile beid
(er ) -28z4.4 -18.4 Ton Cas-Behält
(der ) Tz
66.4 0 T–ile gut beiHeSchoflexdchlich
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Gefahr“ gegeben. Insgesamt sei „nach gegenwärtiger Einschätzung“ Dich(Semt ) Tj0.4 0 Tdn(Dicch ) Tj7.4492 Tz335.8 0 Td
(fährdeten. ) Tj
100 T 841.8 0 TdObei dsei 



E. Schlich Dichtungskorrosion Castor, Gutachten 11/2000 Seite 21/33

gerten Castor V Behälter im BZA. Insbesondere die vorsichtigen 
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bei der Herstellung aller Komponenten, insbesondere der Herstel-

lung der Dichtung selbst sowie der 
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Die vorliegende Werkstoffkombination mit der Zuweisung des unedelsten

Werkstoffs für die wichtigste Schutzfunktion entspricht nicht dem Stand

von Wissenschaft 
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bination mit der Verwendung des unedelsten Werkstoffs Aluminium als ent-

scheidenden Dichtungswerkstoff unter den Gegebenheiten keine passive Si-

cherheit gewährlei0 Th. Die 
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[WEISSBACH 1981] Weißbach, W.: Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung. 8. Aufl. Vie-
weg, Braunschweig 1981.




